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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 71 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrirtes Sonn

Merſeburger
o

Wöchenkliche Weilage
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Markagsbla 30 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
9 25 Pfg. durch die Poſt.

201. 1882.
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Unſere „Mittelparteien“
Die Berliner „Poſt“ ſtimmt jetzt faſt alltäg

lich ein Klagelied über den Niedergang der
„Mittelparteien“ an. Der Wahlkampf, ſagt ſie
init Recht, gehe hauptſächlich zwiſchen Liberalismus
und Konſervatismus vor ſich, die Mittelparteien
kämen faſt gar nicht mehr in Betracht. Wenn
die „Poſt“ dies heute bedauert, ſo möge ſie ſich ſelbſt
anklagen. Kein Blatt hat ſo ſehr wie ſie den
Gegenſatz zwiſchen rechts und links zu verſchärfen
geſücht, keins hat ſeit mehreren Jahren die Libe
ralen mit mehr Rückſichtsloſtgkeit und Bosheit
angegriffen. Nach den Attentaten von 1878 ge
berdeke ſich das Organ der Freikonſervativen wie
toll, erzählte wochenlang von einem „Complott“
und ſuchte die Liberalen für die ruchloſen Thaten

Hödel's und Nobiling's verantwortlich zu machen.
Wer ſeit 1878 nichts als die „Poſt“ geleſen hat,
der muß von ſelbſt ein extremer Reackionär ge
worden ſein und den Freikonſervatismus für ein
kraft- und ſaftloſes Uebel halten.

Die Freikonſervativen, ſo viel davon noch übrig
ſind, haben auch kein Recht mehr ſich als Mittel
partei zu bezeichnen. Gab nicht ihr Organ bei
den letzten Reichstagswahlen ihren Parteigenoſſen
im 2. Berliner Wahlkreis den Rath, für Stöcker
zu ſtimmen Und hat nicht ſoeben ein hervor
rägender Freikonſervativer, Prof. Aegidi, in
Berlin eine „antifortſchrittliche“ Candidatur neben
Stöcker aus den Händen des Stöcker'ſchen Wahl
cömité's angenommen Iſt darin auch nur noch
die Spur von einer Mittelpartei

Hier und da werden auch noch die National-
liberalen als eine „Mittelpartei“ bezeichnet. Jeden
fälls iſt ſie es einmal geweſen damals war dies
zeitgemäß, und die Partei hat ſich in dieſer
Stellung auch große Verdienſte erworben. Aber
jene Zeiten ſind längſt vorüber. Bliebe die
Partei in der Stellung als Mittelpartei, ſo
würde ſie einfach in dein Kampf zwiſchen den
beiderſeitigen Gegenſätzen zerrieben werden. Jhre
Mitglieder müſſen heute entſchieden Stellung
nehmen, und es vollzieht ſich bereits eine Scheidung
der Geiſter. Jn Schleswig-Holſtein iſt der
größere, der wirklich liberale Theil der Partei
auf den Standpunkt der Erklärung des liberalen
Parteitags von Neumünſter getreten und arbeitet
Hand in Hand mit den Freunden des Herrn
Hänel. Ein anderer, gouvernementaler Theil
Werbindet ſich offen mit den Konſervativen, und
ihr Führer, Dr. Wallichs, iſt dieſer Tage in
einer reagctionären Verſammlung zu Altong offen
als Redner aufgetreten. Herr Wallichs und ſeine
wenigen Freunde waren ſchon ſeit lange nicht
mehr wirklich liberal, mit ihnen verliert die
nationalliberale Partei nichts, ſondern wird
dadurch nur gekräftigt. Jn Hannover
iſt in vielen Wahlkreiſen ein Gegenſatz durch
Aufſtellung zweier angeblich nationalliberaler
Kandidaten hervorgetreten, eines wirklich libe
ralen und eines agrariſchen. Vielleicht ge
lingt es noch einmal, dieſen Gegenſatz für die
higen Wahlen zu verkleiſtern, aber bald wird
erſelbe ſicher wieder hervortreten, und eher werden
dort nicht klare Verhältniſſe vorliegen. Auch in
der Verſammlung der Nationalliberalen zu Bres
lau iſt am Sonnabend ein Gegenſatz hervorge

„Linksliberalen“ vorgeworfen, ſie ſtrebten nach einer

„Parteiregierung““ als ob wir nicht eine
Parteiregierung ganz anderer Art hätten! Der-

ſelbe ſchlug vor, ſich mit dem reactionären „Neuen
Wahlverein“ zu verbinden. Auch ein Rechtsan-
walt Hecke hat der konſervativen „Schleſ. Ztg.“
die Phraſe nachgeſprochen, die Fortſchrittspartei
ſtrebe eine Parteiregierung an und ſuche der
Krone das Recht der Miniſterernennung zu nehmen.
Die beiden Herren zeigten dadurch, daß ſie gar
nicht mehr liberal ſind, und wir ſind ſicher, ſie
in Bälde offen im konſervativen Lager zu ſehen.
Die Mehrheit der Nationalliberalen Breslau's

lehnte ein Bündniß mit dem „Wahlverein“ ab
und nahm ein durchweg liberal klingendes Pro
gramm an. Die Scheidung der Geiſter wird hier
vielleicht ſchon am 19. Oktober eintreten, und der

Liberalismus wird davon nur Vortheil haben.
Für „Mittelparteien“ aber wird vorläufig in unſern
Parlamenten kein Boden ſein.

Politiſche Aeberſicht

Eine Schrift über „Wiens militäriſche
Bedeutung“ erregt gegenwärtig in Oeſter-
reich das größte Aufſehen. Die Schrift dringt
auf Grund geſchichtlicher Erfahrungen, aus poli
tiſchen und militäriſchen Geſtchtspunkten auf die
Befeſtigung Wiens, und ſie gipfelt in dem Vor
ſchlage, aus der Reichshauptſtadt ein modernes
verſchanztes Lager zu machen durch Aufführung
von weit vorgeſchobenen Werken. Der Uimſtand,
daß die Studie unter der Aegide der Direction
des kaiſerlichen Kriegsarchives erſcheint und aus
der Feder des als Militärſchriftſteller ſehr ge
ſchätzten Oberſtlieutenant Rechberger v. Rechtkorn
ſtammt, giebt ihr ein erhöhtes Jntereſſe, und die
naheliegende Annahme, daß man es mit einer
von oben her inſpirirten Kundgebung zu thun
habe, verleiht den Erörterungen für und wider
ein beſonders lebhaftes Gepräge.

Nachdem Frankreich geglaubt hat, ſich an
ſeiner Oſtgrenze von Belgien bis ſüdlich zur
Schweizer Grenze durch die Anlage einer Kette
ſtarker SperrForts gegen etwaige deutſche Jn-
vaſtonsGelüſte ſchützen zu müſſen, geht es all
mählich zu einer Verſtärkung ſeiner aktiven
Friedens Streitkräfte an dieſer Grenze über, welche
über kurz oder lang Gegenmaßregeln Deutſch
lands nothwendig machen dürften. Mag immer-
hin von Paris aus als Grund einer thatſäch
lichen Verſtärkung der Kavallerie-Garniſon durch
7 bis 9 Negimenter geltend gemacht werden, daß
es ſich nur um eine Friedens-Dislokation dieſer
DruppenGattung und darum handele, eine etwaige
Mobilmachung der franzöſiſchen Armee und ihren
Aufmarſch beſſer, als dies bisher möglich geweſen,
zu ſichern, der eigentliche Zweck der Maßregel
liegt doch darin, den Franzoſen die Möglichkeit
zu gewähren, die Mobilmachung des Gegners
gegebenen Falls im Grenzgebiet zu ſtören, die
Verbindungen in Feindes Land zu unterbrechen
und raſche kühne Vorſtöße gegen die Sammel
punkte friedlicher Truppenmaſſen auszuführen.
Gegenüber der großen Zahl franzöſiſcher Kavallerie

Regimenter an der deutſchen Grenze (24 Regi
menter) erſcheint die Zahl der an der nämlichen

Grenze dislocirten deutſchen KavallerieRegimenter
(S) gering bemeſſen. Indeſſen beruhigt uns das
Bewußtſein, daß unſere Heeresleitung und unſer
Generalſtab mit offenem und wachſamem Auge
die militäriſchen Vorgänge jenſeits der Vogeſen
zu verfolgen gewöhnt ſind. Möglich, daß die
Zuſammenziehung von KavallerieDiviſtonen zu
geſchloſſenen Friedens Uebungen, wie ſolche bereits
in dieſem Jahre in Württemberg ſtattgefunden,
mit jenen Maßnahmen der Franzoſen an unſerer
Weſtgrenze in Zuſammenhang gebracht werden darf.

Zwiſchen England und der Pforte hatte ſich
bekanntlich eine Differenz über die Räumung
Aegyptens durch die engliſchen Truppen ent
ſponnen. Auf dieſe Räumung hatte die Pforte
in ihrer Note vom 25. v. M. gedrungen Jn
Beantwortung jener Note hat nun nach einer
Meldung der „Dimes“ der engliſche Botſchafter
Lord Dufferin vorgeſtern erklärt, daß ein Theil
der engliſchen Truppen Aegypten bereits verlaſſen
habe, und daß die engliſche Regierung wünſche,

den Reſt derſelben ſobald als möglich gleichfalls
zurückziehen zu können. Da England aber für
die Pacification Aegyptens große Opfer gebracht
und in dieſer Beziehung eine ſchwere Verantwort
lichkeit übernommen habe, müſſe es Maßregeln
ergreifen, um die vollſtändige und dauernde Pa
cification des Landes zu ſichern und zu dieſem
Zweck ſei natürlich die zeitweilige Anweſenheit
einer gewiſſen Druppenzahl in Aegypten noth
wendig. Die Meldung der „Times“ wird durch
eine gleichzeitige Nachricht aus Konſtantinopel
beſtätigt. Danach ſignaliſtrt die Antwort Lord
Dufferin's den Beginn der theilweiſen Räumung,
beſtimmt jedoch keine Friſt für die vollſtändige
Räumung, die von der inneren Lage Aegyptens
abhängig ſei. Der loyale und entgegenkommende
Ton, in dem die engliſche Erwiderung offenbar
gehalten iſt, ſcheint geeignet, eine freundliche Be
gleichung der ohnehin nicht ſehr ernſten Differenz
anzubahnen die Pforte inüßte denn von Eng
land die ſofortige Angabe des endgültigen Räu
mungstermins verlangen. Darauf könnte Eng
land ſich natürlich nicht einlaſſen; auch würde
die Pforte mit einer ſo unbilligen Forderung
völlig iſolirt bleiben.

Die Wahlbewegung in Jtalten hat durch
die mit großer Spannung erwartete große Pro
grammrede, die der Miniſterpräſident Depretis
am Sonntag in ſeinem alten Wahlbezirk Stra
della hielt, einen kräftigen Anſtoß erhalten. Der
markanteſte Punkt der Rede iſt die entſchiedene
Abſage, die der greiſe Führer der vorgeſchrittenen
Liberalen den Republikanern ertheilt, denen
die Regierung früher nur allzu nachſichtig durch
die Finger geſehen. Die Schonung, die man der
Jrredenta entgegenbrachte, hat ſowohl das An
ſehen der Monarchie im Jnnern als die Be
ziehungen Jtaliens zum Auslande ſchwer geſchädigt,

und erſt ganz jüngſt haben die Vorgänge in
Drieſt die bereits angebahnte Annäherung an
Oeſterreich von Neuem erſchwert. Depretis hält
es nunmehr an der Zeit, unter Feſthaltung ſeines
entſchieden freiſinnigen Standpunktes, gründlich
init der Umſturzpartei abzurechnen, klar und un
zweideutig für die conſtitutionelle Monarchie und
deren Entwickelungsfähigkeit Zeugniß abzulegen
und ſich als Gegner eines Jeden zu erklaären,
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der dieſes ſein Glaubensbekenntniß nicht ohne
Hintergeranken und Vorbehalte annehme. Jm
Zuſammenhange Hiermit ſtehen die Bemerkungen
über die auswärtige Politik, namentlich die Be
tonung des Anſchluſſes an die Friedenspolitik der
mitteleuro päiſchen Mächte, die Hervorhebung der
freundſchaftlichſten Beziehungen zu Deutſchland,
die durch die Verbindung der Königsfamilien
von Jtalien und Bayern einen ſymboliſchen Aus
druck erhalten. Andererſeits unterließ es Depretis
aber auch nicht, Frankreich ein freundliches Wort
zu widinen und entgegen den Gerüchten der
letzten Tage die unmittelbar bevorſtehende Er
nennung der beiderſeitigen Botſchafter, als ein
Zeichen neubeſtegelten Wohlwollens, anzukündigen
Die Rede, die auch den Clericalen gegenüber feſte
Stellung nimmt, erſcheint durchaus geeignet, zu
nächſt in Italien ſelbſt klärend zu wirken und
die Einigung der vorgeſchrittenen und der ge
mäßigten Liberalen zu fördern. Sie wird aber
zugleich nicht verfehlen, auch im Auslande einen
günſtigen Eindruck zu machen. Das Cabinet
Depretis geht unter guten Anzeichen in den
Wahlkampf.

Die Ruhe und Ordnung in Aegypten läßt Treiben der Bimetalliſten.
vorläufig noch gar viel zu wünſchen übrig. Nach 33
richten die in Konſtantinopel aus Aegypten ein
laufen, melden, daß die dortige Bevölkerung den

den Tage lege. Aus Tantah wird berichtet, daß
ein fanatiſcher Scheik, der nach dem Abzug der den entſcheidenden Tagen der Wahl die Ausſichten der Halleſche „Verein ehemaliger 12. Huüſagren

engliſchen Drnppen die Bevölkerung zu neuen
Gewalthaten aufzureizen verſuchte, von dort woh Wahlaufruf zu erlaſſen ſei, gemeinſam zu beſprechen.

Städte. Die bedeutendſten Namen und Firmen
des Rheinlandes ſind darunter, wie überhaupt
nur bekannte und durchweg bedeutende kauf
männiſche und induſtrielle Unternehmer unter
ſchrieben haben, die Gelehrtenwelt aber ſich fern
gehalten hat. Die Bedeutung der Kugegebung
wird man hiernach bei Freund und Feind wohl
anerkennen müſſen ganz abgeſehen von dem Um
ſtande, daß eine ganze Menge Namen unker dein
Aufrufe ſtehen, deren Träger auch über die
Theorie der Währungsfrage zu urtheilen zuſtändig.
ſein dürften. Außer den rheiniſchen Städten ſind
mit je ein oder zwei Unterſchriften einige größere
Städte auch aus dem übrigen Deutſchland be
theiligt. Es bedarf keiner Mühe, zu errathen,
daß damit lediglich die Mittelpunkte haben ange
gehen werden ſollen, welche, falls ernſtlich die
Geſetzgebung für Abänderung unſerer erprobten
Währung in Anſpruch genommen würde, den ge
ſchloſſenen Proteſt der kaufmänniſchen und ge
ſchaftlichen Welt gegen ein ſolches Beginnen
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daß jeht, nach kaum einer Woche, faſt ſämmtliche
Kinder daran niederkiegen.

Ein Feuer, welches dieſer Dage in Wils-
beck bei Aken einige Wohn und Nebengebande
in Aſche legte, führte guch einen Todesfall durch

greift die Maſernepidemie ſo heftig um ſich

Schreck herbei. Ein Handarbeiter, welcher au
dem Felde Rüben in „Mieten“ legte, erblickte die
Feuerſäule. Als er erfuhr, daß ſein Haus den
falls brenne, brach er zuſammen Und war eine
Leiche.

e Auf dem Eiſenwerke Lauchhammer ind
dieſer Tage mehrere Vorrathsſchuppen, worunter
auch der für die Modelle, total niedergebrannt
und ein Schaden von a. 13 600 Mk. entſtanden.

Der Stadtrath von Gera hat dem Ge
meinderath eine Vorlage zugehen laſſen, betreffend
die Errichtung eines Curfus zur Anlegung von
Nothverbänden bei Unglücksfällen

n Greiz hat geſtern wieder in einigen
Fabriken ein Theil der Weber die Arbeit änge

würden organiſtren helfen. Jm Uebrigen iſt diefſtellt.
Erklärung, was ſie ſein wollte ein Proteſt Ter
rheiniſchen Geſchäftswelt gegen das verderbliche

Zu den Wahlen

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 11. October 1882.

Bei ver morgen Mittag gegen 12 Uhr er
Am letzten Sonntag tagte in Berlin im Reichs folgenden Ankunft des Großfürſten Wladi

Englandern gegenüber feindliche Geſinnungen an tagsgebäude der verſtärkte Centralwahlaus mir Alexandrowitſch von Rußland wird
ſchuß der Nationglliberaglen, um kürz vor ſich auch auf Wunſch des Herrn Oberſt v. Verſen

der Partei und die Frage, ob ein beſonderer durch eine Deputation von 20 Mann Lertreken
laſſen. Dieſelbe wird init den ändern vom

nenden Griechen feſtgenommen und daß nur hier Von hervorragenden Mitgliedern der Partei waren Regiment abſtammenden Vereinen guf dem linken

weſen J Kerrer Bennigſe 4 5u. A anweſend die Herren Bennigſen, v. Flügel der als Ehrenwache kommandirten 5.durch der Ausbruch neuer Ruheſtörungen verhin
dert worden iſt. Unter ſolchen Umſtänden Benda, Hobrecht, Stadtrath Weber, Hammacher,
ſchreiten natürlich die Vorbereitungen zur inneren
Reorganiſation Aegyptens nur langſam vorwärts

zwar zu Gunſten Griechenlands, erledigt. Schon
vor einigen Tagen hat
Geſandten, Condurkotis, die Zuſage ertheilt, den
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ſtructionen, betreffend die Uebergabe der vier
ſtreitigen Punkte, zugehen zu laſſen Die tür
kiſchen Commiſſare, welche die ſtreitigen Punkte

Bötticher. Aus allen Provinzen waren Vertreter
erſchienen, welche zunächſt üher den Stand der Schwadronen des Huſaren Regiments ſind

Der griechtſch-türkiſche Grenzſtreit Dinge in ihrer Heimat ansfuührlichen Bericht er
iſt nunmehr auch in ſeinem letzten Reſt, und ſtatteten. Man durfte ſich allgemein der Hoffnung

hingeben, daß der Ausfall der Wahlen für die

Escadron Aufſtellung nehmen.
Die zwei in Weißenfels garniſonitenden

geſtern hier eingetroffen und auf benachbarten
D. örfern einquartiert worden.

S Die letzten vom Wetter in ſeltener Weſſe
die Pforte dem griechiſchen Partei ein günſtiger fein werde. Es ſind bis hegünſtigten Dage haben die Kartofffelernt

her hundert und einige Candidaturen aufgeſtellt in unſeren Fluren weſentlich gefördert. Der größte
türkiſchen Commandanten an der Grenze Jn- und düurſten noch mehrere aufgeſtellt werden. Sheil dieſer Feldfrucht iſt ſicher eingebracht ünd

ſehr vortheilhaft zu geſtalten. Einen neuen Wahl
ſonders ſcheinen ſich die Verhältniſſe am Rhein werden die übten Erfahrungen des ergangenen

Sommers wohl dafür ſorgen, daß auch der Reſt
uſruf zu erlaſſen erſcheint nicht angezeigt, da die in kürzeſter Friſt allen Eventualitäten der inrin

ſofort übergeben ſollen, ſind inzwiſchen von Kon Verſammelten einſtimmig an dem im verfloſſenen entzogen wird. Ueber den Ertrag der Kartoſſel

ſtantinopel nach der Grenze abgereiſt, urd di
Ueberg dürfte in dieſem Augenblicke bereits
vollzogen ſein.

Hof richten Se Maf, der Kaiſer
arbeitete am Sonntag längere Zeit mit dem Statt
halter Generalfeldmarſchall v. Manteuffel, beſuchte
abends das vom Kurkomitee veranſtaltete Feuer
werk nnd erſchien ſpäter auf einer Soirée bei
der Herzogin von Hamilton. Prinz Wilhelm
von Preußen iſt am Montag Abend von Wien
abgereiſt.

S Der König von Sachſen iſt am
Montag von ſeinem Aufenthalte in Wien nach
ſeiner Villa zu Strehlen bei Dresden zurückge
kehrt.

(Jn der Frage der gemiſchten Ehen)
wird aus der Pfalz berichtet, daß dort nicht nur
von der katholiſchen Kirche die ſchriftliche Ver
pflichtung zur katholiſchen Kindererziehung als
Grundbedingung für die kirchliche Einſegnung be
trachtet wird, ſondern auch bisher bei der Behörde
dieſe Reſerve den Charakter endgültiger Verträge
hatten. Nunmehr iſt ihnen dieſer Charakter durch
das münchener Verwaltungsgericht abgeſprochen
worden und das proteſtantiſche Conſtſtorium der
Pfalz hat an die ihm unterſtellten Geiſtlichen ent
ſprechende Weiſungen ergehen laſſen.

(Für Durchführung der Goldwäh
rung.) Die „Währ.-Corr.“ veröffentlicht nun
mehr, am Vorabend der am 12. d. zuſammen
tretenden Kölner Bimetalliſtenverſammlung, in
einer Beilage zu ihrer Nummer 6 vom 8. October
die Erklärung, welche rheiniſche Anhänger unſerer
Goldwährung gegen die bimetalliſtiſche Agitation
am 5. Juli in Köln feſtgeſtellt hatten. Dieſelbe
zählt an die 300 Unterſchriften aus induſtriellen

netenhauſes, des Reichstages und anderer deutſcher
Landtage unterzeichneten detgillirten Programme
feſthalten. Um 3 Uhr Nachmittags vereinigte die
Parteigenoſſen ein gemeinſchaftliches Mahl im
Kaiſer hof

Fortſchrittliche Candidaturen zum Abge
ordnetenhauſe ſind nach dem dritten Verzeichniß
der „Parl. Correſp. bis jetzt 93 aufgeſtellt, die
nationalliberalen ſtund kürzlich auf 109 berechnet
worden, Candidaturen der liberalen Vereinigung
und liberale Candidaturen ohne nähere Fractions-
bezeichnung werden etwa 50 aufgeſtellt ſein.

Proving und Amgegend.
Am Sonnabend wurde auf dem Bahnhofe

zu Halle von eiſtem Leipziger Kriminalbeamten
ein Frauenzimmer feſtgenommen. Daſſelbe nannte
ſich Hochheim aus Gr. Gräſendorf und als ſich
dieſe Angabe als unwahr herausſtellte, Louiſe
Karguth gus Schafſtedt, vermuthlich aber iſt es
eine berüchtigte Reinhard von dort, die ſchon
wiederholt mit dem Geſetze in Confliet gekommen
iſt. Jm gegenwärtigen Falle hatte die Perſon in
Leipzig die Bekanntſchaft eines Herrn gemacht und
hatte denſelben auf einer Reiſe nach Thüringen
bis nach Naumburg begleitet. Von dort ſollte
ſte nach Halle fahren. Vorher aber war ſie noch
mals in Leipzig geweſen und hatte dort aus der
Wohnung des Betrefſenden eine Kaſſette mit einer
anſehnlichen Summe Geldes geſtohlen. Bei einer
Nachſuchung in dem von der Diebin benutzten
Zimmer eines hieſtgen Gaſthofes fand ſich, wenn
auch nicht das Geld ſelbſt, ſo doch im Ofen
die Aſche der verbrannten Werthpapiere und die
unverbrannten Säckchen, in denen ſich die harte

Jahre formulirten, von mehr als 200 national ernte verlguten bis jetzt nur günſtige Uctheile.
eralen Abgeordneten des preußiſchen Abgeord Die Knolken ſind zahlreich und groß und n

Faule nicht in dein Maaße angegriffen als nach
den anhaltenden Niederſchlägen Hefürchter n
konnte. Freilich handelt es ſtch bis et faſt hür
um die Reſultate in der hochgelegenn Städſſut
wie es in dieſer Beziehung in den Aen h
(äßt ſich vorläufig nicht uberſehen, da die Felder
daſelbſt noch einige Zeit der Abtrocknung dringend

bedürfen.
Unſer Bahnhof präſentirt ſich ſettn

elegant aufgefriſchter Toilette, deren Fertigſtellung

durch den Beſuch des Großfürſten Wladimir eine
willkommene Beſchleunigung erfahren hat. Das
ganze Hauptgebäude erglänzt in einem grauweißen
Oelanſtrich, ebenſo haben Thüren und Fenſter
mit entſprechender Farbe Bekanntſchaft gemgcht
und auch der Perron hat ein neues Kleid in Ge
ſtalt einer ebenſo ſchonen als bei naſſem Wetter
praktiſchen Pflaſterung erhalten. Vielleicht ent
ſchließt man ſich noch, wenn auch nicht getgde
mit Rückſicht auf den ſtarken Perſonenverkehr ſo
doch zum Schutze der hübſchen Pflaſterung, n
nächſter Zeit den Perron zu überdecken un da
mit einem recht lebhaft einpfundenen Bedürfniß

abzuhelfen

MJus den Breiſen Guerfurt und Merſeburg.

agenturen zu Frankleben und Körbisdorf ſind faſt

gleichzeitig Perſonalveränderungen n
In erſterem Orte war es der Tod des
W. Bock, durch welchen die Verwaltung auf
penſtonirten Gendarmen Lindner übergingletzteren iſt es die Erkrankung des Herrn Vohr
mann, welche eine Vertretung reſp. Peubeſnn
nöthig machte. Ein junger Poſtbeamter aus 9
iſt vorläuftg in dieſe Stellung eingetreten.

und kaufmänniſchen Kreiſen der rheiniſchen
Münze befunden hatte, vor.

Jm Dorfe Sundhauſen bei Nordhauſen
D heru ß ne hter vonDas Gerücht, daß der bisherige Ortsrichter n
Frankleben, Herr Oekonom Siegel, den

nud detn
t mite de

u die helreff

angen.
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eglſten Poſten des Amtsvorſtehers berkommen vwarme Einpfehlung der Stenographie folgender-
n e iritt mit immer größerer Beſtimmtheit auf maßen „Der Beamte wird für Aktenauszüge

uWahl durch den Kreis und Reſerate, zur Aufnahme von Jnformationen,Und durfte die vofftcielle W ormatueſchuß die betreffende Entſcheidung in nächſter ſowie bei den verſchiedenſten Entwürfen ſich der
Kürze bringen Nach langem Negen erfreut ſtenographiſchen Schrift ſehr wohl bedienen können,
dlich ſchönes Herbſtwetter unſere ökonomiſchen und der höher geſtellte Beamte kann umfangreiche
Kreite und heiteren Angeſichts ſieht man jetzt Arbeiten durch Hinzuzichung eines Stenographen
almorgentlich dicht mit Menſchen beſetzte Wage verkürzen. Bei öffentlichen Ver
h die Fluren ziehen, von wo ſie erſt mit ein handlungen e. leiſtet die Stenographie vorzüg

i hcchender Dunkelheit mit „Guanoſäcken“ ſchwer liche Dienſte, wenn der als Schriftführer fungirende
laden zuruckkehren. Dieſes handlichere Trans Beamte im Stande iſt, nach Erledigung der

orhmittel hat jetzt die früher üblichen großen Sitzung auf Grund ſeiner ſtenographiſchen Notizen
Manſacke bei der Kartoffelernte faſt ganz verdrängt, ein ausführliches Protokoll herzuſtellen.“ Nicht
ſo daß letztere ausſchließlich nach Guanoſäcken be ohne Grund iſt ferner der ſtenographiſche Unter
net und angegeben wird. Zu der Aſchers richt in Militär-Erziehungsanſtalten eingeführt,
hener Generalverſammlung des Peſtalozzivereins denn der Soldat verwendet die Kurzſchrift mit
hat der Bedraer Zweigverein außer dem Agenten, Vortheil, wenn es gilt, Rapporte abzufaſſen, Be

erheblich

13600 M

w Gerg
ha

e Hrn Lhrer Ritſchel, nür noch ein Mitglied fehle zu notiren oder Meldungen nicderzuſchreiben,
in ſendet. Das durchweg ungünſtige Reiſewetter die in gewöhnlicher Schrift oft verſtümmelt wer
e heiligung' den. Beſonders gern bedient der Kaufmann ſichſchen die meiſten Uebrigen von einer Bet

Die wichtige der Stenographie, weil er den Werth einer Zeitn der ſchönen Harztour abzuhalten.
Die Noſtage, ob der Verein die Rechte einer juriſtiſchen erſparniß ſehr wohl zu ſchätzen weiß.

S Yſon zu erſtreben ſuchen ſoll, wird vorausſicht tirung von Beſtellungen, die Entwürfe von Cor-
h in bejahendem Sinne entſchieden werden. reſpondenzen, oder wenn er Prinzipal iſt
De kirchlichen Wahlen (Kirchenrath und die Angabe der Gedanken, nach denen ſein Kommis
Gemeindevertretung) finden in der Parochie Benn Briefe u. ſ. w. beantworten ſoll, bietem ihm

a der nachdem die Waählerliſten vorſchriftsmäßig, vielfach Gelegenheit, die Stenographie zu ver
qusgelegen, am Sonntag den 8. Oct. gleich nach werthen. Jmmer häufiger findet man bei Stellen

dem Gottesdienſte ſtatt. Das Kirchweihfeſt ausſchreibungen die Forderung geſtellt, daß der
in Naundorf fällt dies Jahr auf den 16. October Bewerber der Stenographie kundig ſei.
genige von Benndorf auf den 23. d. M.

ſch. vo

s Herrn O

ehemaliger Vergl. die Ankündigung des hieſigen Stolz Stenogr.
Vereins im Jnſeratentheile. Schluß folgt.)

Das Repertoir der „Leipziger Stadtthegater“
iſt in dieſer Woche wiederum ein abwechſelungsvolles.
In neuen Theater Oper, Drama, Luſtſpiel, und im
älten Theater Poſſe, Luſtſpiel, elaſſiſche Comödie.
Die beiden Opern „Das Käthchen von Heil-

Wer miſchtes.
(Schiffsuntergang.) Aus Hamburg, 9.

Wie aus St. John's vom

und theilten es unter ſich, worauf ſie zu ihrer Geliebten
Eſther Bencze gingen und von dieſer verlangten, ſie
möge ihnen das von Nagys Leiche geſcheaittene Fleiſch
kochen, da ſie es zu eſſen wünſchten. Ja, wie dieſe
Eſther Bencze ſpäter vor Gericht ausſagte, biß Karl
Takacs in das rohe Menſchenfleiſch mehrmals mit den
Zähnen hinein. Eſther Bencze willigte jedoch hierin
nicht ein, ſondern vergrub das Menſchenfleiſch. Wegen
vorſätzlicher Tödtung wurden in zweiter Jnſtanz Emerich
Takacs zu 15, Karl Takge? zu 8 Jahren Zuchthaus ſo
wie zur Zahlung von 200 fl. Schadenerſatz an die
Mutter des Getödteten verurtheilt

(Die höchſte Brücke der Welt) über den Kin
zuliStrom, nahe Bradford, Me. Kean County, Penſyl
vanig, iſt jetzt vollendet. Sie iſt aus Eiſen, 2060 Fuß
lang und der mittlere Träger hat eine Höhe von 801
Fuß. Durch dieſe Brücke iſt eine Verbindung zwiſchen
der New YorkLake Erie und Weſtern Eiſenbahnen und
den Kohlenfeldern des weſtlichen Pennſylvaniens herges
ſtellt worden.

BörſeneBericht.
Halle, 10. October 1882

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 160- 174 Mk.
feiner trockener bis 195 Mk. bez., feuchte Sorten 140
bis 155 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 150 160 Mk. feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 Kilo, Land 155 170 k. Chevalier 175
bis 185 Mk. Auswuchswaare 106 120 Mk.

Gerſtenmalz 50 Kile, 15,09-—15 50 Mt. bez.
Hafer 1000 Kilo, 132-142 k.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 30,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50--7,5 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,50—5,75 Mk. vez., Weizen

ſchagle Mk. 4,75 bez. Weizengrtesklete 5,00-—5 25

Witterung Berieont
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
[astituts von F. ulhler, Merseburg, Burgstr. Nr. 38.

hronn“ und „Das Glöckchen des Eremiten“ ſind
infolge vortrefflicher Beſetzung, prächtiger Muſik und

eißenfels

ar eeſer Ausſtattung ſtets ſehr gut beſucht. Vieles
n und auf d Keifall ernten in der erſten Oper die Herren Lederer,
rden. Joſt und Marion, ſowie Fräulein Bettaque als Käth
Wettet in ken und in der zu zweit genannten Oper die Herren

Schelper (Velamy), Marion (Sylvain) und hervorragend
Fräul. Johns (Roſa Friquet). Aber auch das Drama
hat jetzt tüchtige Kräfte, ſo war „Emilia Galotti“
an Sonnabend eine herrliche Leiſtung. Mit großer

die Kart

tlich gefördert

n

r

Ockober, wird telegraphirt
9. d. gemeldet wird, iſt der Hambungamevxikaniſche Poſt
dampſer „Herder“ bei Kap Race untergegangen;
die Mannſchaft und die Paſſagiere wurden gerettet.

(Nach richten von dem frühen Herein-
brechen des Winters) laufen aus den verſchiedenſten
Gegenden ein. So iſt im Rieſengebirge bereits
wiederholt Schnee gefallen und ſelbſt in den Straßen
von Hirſchberg hat man ſchon klein Flocken bemerzkt, die
freilich ſogleich wieder geſchmolzen ſind. Schlimm lauten

Therm. Minima 8,0.
Nederschläge 9.,0.

9 10, Abds. 8 Vnr. 10. 10. Mrgs S

Barometer Milim. 60,0 761,0
Therm. Celsius 10,5 110Kel. Feuchtigkeit 980 98,5ßewölkung 6 8Wind W. SStärke 4 4Der Dunstdruck verändert sich von 5,64 auf 5,71.

iſt ſicher 7 ichte z er S i Jr hü t r 2 9 ze abour ſpielte wie immer, die reichbegabte Dragödin e en en e e Durthſchnittsmarktpreiſe
Frau Irſchik; ſodann ſind lobend zu nennen Frl. Saalbach den reren Lagen 1 bis 2 Meter Loch De Straße vom 1. bis mit 7. October 1882.

n e n zwiſchen Andermate und Göſchenen ſoll während des ehentugli Eerrn Grube, welcher nicht nur ein ganz vortrefflicher en Winters nicht in der Weiſe von Lawinen Weigen, pr. 100 Kl. 17 50 Schweineſt. pr. Kilo 135
n Darſteller ſondern guch ein meiſterhafter Regiſſeur iſt, ten Winters nicht in Aer Konge 0 Schöpſenden Eiit reltges 9 h überſchüttet worden ſein wie in den letzten Tagen. Die do. 14 40 Schöpſenfl., do. 36t nut ger länzend bewieſen hat ferner die Walder haben ungehener gelitten und Tauſende von Serſte, do. Lebbſteiſch do. e

zt nur al Herren Schönfeld, Purſchim, Stürmer und Tietz. Gleich Denn in unter der Laß des Schuees gebrochen Haſer, do. 14 50 Butler, do. 2 60
ich und vorteeffliche Aufführungen werden „Manfred«, und Ein herha a niholler Kuß ein furtoſer Erbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock le
n e e e ne n dchez Serſall, welcher ſich dieſer Tage in einem Stad chen des n o Scenegen n Auch die ſo überaus reizende und beliebte „An n o eglerungeb re Cöslin „ugetrag uche in Lehrer Söhnen do 20 BHranntwein, do. 69n dent Keſe! kommt im alten Theater am Freitag zur Auf en eher re r dere ſt le S in Kartoffeln pr. 100K. 4 e Heu, pro 160 Kilo 7 50
es ſich tie lhrnng, und am Sonnabend wird im neuen Theater re ſſen Heitercs Aufſehen J dieſen Städtchen wider Ktndſtei d Srroh rland 5 el Hrigt in wackerer Schulmeiſter, welcher vor nicht langer Zeit in fleiſch on der Skro d gro 100t hocheel in Male gueiſels Originatzauſtſpeln Dte uns in den Eteſtand ſetreten war Eines Tages peahſchegte Keule) pro Kilo 30 Kily
hung in d Iegeben, das am Sonntag Abend im alten Theater eine etee ren n on den Schule n einen Spegteegeege Bauchſleiſch, do. 1 20

Wederholung erfährt. Ohne der Direction etwa nur
Schmeichelhaftes ſagen zu wollen, muß doch konſtatirt

werden, daß noch nie ein ſo mannichfaltiges, reichab
bechſelndes Repertoir hier extſtirte, als jetzt unter Hrn.

r. Stägemann's immer anerkennungswertherer Leitung.

abzuholen; als ſie vor dem Schulgebäude ihres Gatten
harrte, begann es plötzlich zu regnen, und der Meiſter
von der Schul ſann anf Rettung und „verful“ auf den
Gedanken, ſeine Gattin ins Klaſſenzimmer zu nöthigen.
Hier gab er ihr zur Begrüßung vor verſammeltem
Schulvolk einen herzhaften Kuß. Dies nicht ins Unter

t übe

der Abt

t ſchof praäſentitt ſt

pilette, deten

Großfürſt W Ein wichtiges Hilfsmittel für jeden richtspenſum gehörige Exereitium kam indeſſen zu Ohren
n et Gebildeten. des Herrn Bürgermeiſters und der geſtrenge Vater dergung Stadt decretirte die Amtsenthebung des Lehrers vonnen gen

l

welchem Schritte der königl. Regierung zu Cöslin
Kenntniß gegeben wurde. Die Regierung verlangt nun
die ſofortige Zurücknahme der Maßregel, der Herr

länzt m Die von Tag zu Tag wachſende Bedeutung der
ben Mir Etecnographie wird es rechtfertigen, daß dieſe
be Bekannte WBatter, welche ſich ſcl öfter über den genannten a ſt Frhe en öfter über den genannten Zgegermeiſter ſchrieb jedoch zuruck: Ich habe verſügt,

Agenſtand verbreitet haben nochmals einige bleibt dabei!“ Dabei blieb es nun zwar nicht, aber
Worte über die Kurzſchrift an ihre Leſer richten. der renitente Bürgermeiſter wurde in eine Ordnungs

Wir bitten den geneigten Leſer dringend, re e Königliche Tafel t
e 3 als trückzuſchrecken, denn nicht Syſtemſtreitigkeiten be be an e October in en n er

er ähnliche, dem Publikum unverſtändliche Inſtanz durch den Karczager Gerichtshof erledigten
Materien wollen wir behandeln ſondern w r Straffall, in welchem die Angeklagten Akte von buch-

wollen die ſo oft aufgeworfene, ſehr berechtigte ſtäblichein Kannibalismus begangen haben. Jn KisWage l an re n er 9 U ezallas (Peſter Komital) ereignete es ſich am 23.
ge e h ine de enegra e September v. J., daß im Wirthshauſe mehrere Burſchenantworten ſuchen, natürlich nicht in voller Aus et einem Zechgelage mit Knem gewiſſen Koloman

führlichkeit, ſondern, wie es der Raum bedingt, Nazy, der von jeher ihr Feind geweſen, zu raufen be

ſt

n nur in e de jed oft an gannen. Sie warfen ihn u Boden, würgten ihn amuerfuct en e e e n half traten ihn mit den Stiefelabſätzen, ohne daß die
Haben e un eigenen Nachdenken anreſzen und er hleeichen Anweſenden, darunter auch der die Ortspoli

en und e nographie zuſithren werden. Riei repräſentirende Nachwächter (Kis-Ujszallas iſt eine
Aeranderun t Heben wir zunächſt von den zahlreichen Berufs e eben m e ten e en
r r aſſe ehe vo Ste e Vortheile dem n z e zu men gewagt hätten.ar es r m e e re en en euneeen Mit ausgeſchlagenem linken Auge blieb Nagy bewußtlos
en die Ven e ſtenographiekundiger n Boden egen; der Wirth begann ihn eben vom Blute
igonet eiſtlicher kann ſeine Predigt mit der größten gbzuwaſchen, als die beiden Vettern Emerich und Karl

Takacs in das Wirthsheus zurückkamen, entſchloſſen
en daß über dem Schreiben der Flug der ihrem Feind den ſie ſo übel zugerichtet, den Garaus zu
Gedanken erlahmt, was bei der unbeholfenen machen. Sie heben ihn niit nem Beile den Kopf
Kurren e e r entzwet und zerhackten mit dem Meſſer den Kopf förmntſcheift ſehr erklärlich iſt. Die deutſche liche in Stücke. Die beiden Scheuſale ſchnitten ſodann

ihtigkeit ausarbeiten, und es kann nicht vor

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 1. bis mit 8. October 1882.

00 bis 9,00 Mark.

eigenFamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach langen ſchweren
Leiden unſere liebe Mutter und Schwiegermutten, die
Wittwe Wilhelmine Göbſer im 61. Lebensjahre

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Uinterbiiebenen,

Die Beerdigung ſindet Donnerstag früh 8 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 10. October 1882.
Dank. Für die liebevollen Beweiſe wohlthgender

Theilnahme bei dem uns betroffenen ſo herben Verluſte
unſeres uns durch den Tod entriſſenen theüren unvere
geßlichen Gatten und Vatere, des Regiſtrators g. D.
C. Flitner, ſagen wir Allen den innigſten Dank.

Merſeburg, den 9. October 1882.
Die trauernde Familie Flitnev.

I mm I.
Zurückgekehrt vom Grabe meines Sohnes Auguſt

kann ich nicht unterlaſſen, meinen Dank zu ſagen. Be
ſonders Dank Herrn Dr. Triebel für ſeine aufopfernde
Mühe ihn am Leben zu erhalten, ſowie Herrn Paſtor
Teuchert für die ſchönen Troſtesworte am Grabe
Meinen lieben Collegen, daß ſie ihn zur letzten Ruhe-
ſtätte trugen und geleiteten, und Allen, die ſeinen Sarg
ſo reich mit Kränzen ſchmückten, meinen innigſten Dant.

Merſeburg, den 10. October 1882.
Auguſt Zierold und Frau.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf
Clobigkauer Str. 34.

ESaalſtraße 12 iſt ein Logis, Stube, Kainmer, Küchee

SchR u 5 rBeg mtenzeitung begründete unlängſt ihre von dem enkel der Leiche ein großes Stück heraus und Zubehör, zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen



Bekanntmachung. Die allgemeine Abtheilungsliſte,
ſowie die für jeden einzelnen Stadtbezirk gebildeten Ab
kheilungsliſten zum Behufe der Wahl von Wahlmännern
für das Haus der Abgeordneten ſind aufgeſtellt worden
und liegen am

II., 12. und 13. October cr.
im Communalbüreau öffentlich aus.

Wer die Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig
hält, kann dies innerhalb dieſer drei Tage ebendaſelbſt
zu Protokoll geben oder uns ſchriftlich anzeigen. Spätere
Einwendungen können keine Berückſichtigung finden.

Merſebürg, den 8. October 1882.
er Magiſtrat.S

Mobiliar- c. Auction
in Merſeburg.

Mittwoch den 11. d. M., von vormittags 9
Ubr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſagle 1 Cylinder
büreau von Mahagoni, 3 Sophas, div. gute Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen, Spiegel, ſowie eine große

sorten und Wechseln,

EBesorgung neuer Zinsbogen,

Friedrich Sohultze, Bankgeschäft in Herseharg
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbehern, Geld

Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Veber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,

Partie neue Jaquettes und Jacken in Tuch DoubleW in n re und dergl. mehr, meiſt
envieieng Sartablung ver agert werden.

Merſeburg, den 7. Ocrover
A. Rindfleisch,

KreisAuctions. Commiſſar und Gerichts Taxator.

Versteigerung.
Ztag den 12. d. M, vormittags von

9 deiner ich zwangeweiſe Saalſtr. 13 ver
iedene Mobilien, aon Kleiderſchränke Sopha, Kommoden, Spiegel, Tiſche

Silühle, 1 große Lade u. ſ. w., ſowie 20 Mille Nr. VI pro Pfd.

Annahme verzinslicher Gelder ete. ete. un S
Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 49, und 5hige Werthe vorräthig ind Eonna

e ſdition: groSCaſeerGOfſerte. VVon feinen gebrannten Caffees lieſere c
Nr. I pro Pfd. 2,— Mark,

e e eNr. III pro Pfd. 1,60 Mark, n mNr. IV pro Pfd. 1,40 Mark, er. J W Pf. 20 Mark, e jiut belgewohn

en unerhört
Mark

Cigarren. Ki ſten Gerichtsvollzieher in nur beſten Qualitäten.

ſten S t ich ch t hegietungenſind zu verkaufen. Kramplk, kl. Ritterſtr. ernrt ul e gr. h Die erſte
Ein Colonialwaarengeſchäft

wird zu kaufen oder zu pachten geſucht.
Max Stäuber, Potsdam, Zimmerſtr. 1.

Eine herrſchaftliche Wohnung r der erſten Etage iſt
u vermiethen und 1. October zu beziehent Halleſche Straße 17

Eine Wohnung, beſtegend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör iſt zum 1. Januar zu beziehen.

Preis 150 Mk. Gr. Sixtiſtraße 18.
Helene Limprecht,

Entenplan 3,
zeigt den Empfang ſämmtlicher Neu
heiten der Herbſt u. Winterſaiſon
ergebenſt an. Ballblumen in reicher
Auswahl und blilligſte Preiſe.

Bei Bedarf vorkommenden Geſellſchaften empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften als Kochfran

Frau Pfeiffer, Saalſtraße 4,
beim Fleiſchermſtr. Peuſchel.

W ersan d
von

friſchen Seeſiſchen
wie marinirten und geräucherten Fischen.

Friſche ausgeweidete Schellſiſche, Seedorſch c.
pr. Poſtkiſte von 82 Pfd. Netto 3

neue ruſſ. Kronſardinen pr. 10 Pfd. Faß 3 20
mar. Fiſchroulade (Rollmops) pr. 10 Pfd. Faß 4
mar. neue Vollheringe pr. 10 Pfd. Faß 380

ff. neue geſalzene 3 590ff. Chriſt.Anchovis pr. 8 Pfd. Faß (ca. 400 Stck.) 4
Ia goldg. ger. Kieler Bücklinge, 10 Pfd. Kiſte 3 50
Ia echte Sprotten K. (ca. 480 St.)
ff. fette ger, ElbAal pr. 8 Pfd. Netto 11 20
ſ. Aal in Gelé- vr. 10 Pfd. Faß 7 Mk, 5 Pfd. 4
ff. neuer Caviar 8 Pf. No. 21Mk., 4 Pft. Netto II
ff. Hamb. Rauchfl. in ſaft. Blumenſtück. ohne

Fett und Knochen, pr. Pfd. 1 30
ff. Holl. Käſe in Köpfen von 8—9 Pfd. à 090
ſowie alle anderen Fiſch, Käſe und Fleiſch Arten offe
rirt franco und zollfrei dort gegen Nachnahme

Conr. Springhorn,
Altong bei Hamburg,

SeefiſchGroßhandlung.
NB. Preisliſten meiner ſonſtigen Conſum Artikel

ſtehen gratis zur Verfügung.
Zum Auſpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten

Mittwoch den 11. d. M.
trifft ein großer Transport
e 4 jähriger Arbeitspferde

in ſchwerem und leichtern Schlage ein.

A. StrehlI.
Fertige Härge

in Holz Und Metall in allen Größen zu ſehr billigen
Preiſen bei R. Ebeling, Schmaleſtr. 17.

Hauptziehung
er Lotterie Baden- Baden

vom 18.--25. October d. J.
Es Kommen zur Entscheidung Gewinne im Werthe

von Mark
u 60000, 14 30000

14 10000, 14 5000, 14 4000
533000, 5 a 2000, 15 à 1000

I i15 4 600, 20 4 500, 25 4 300, 30 à 200.
120 à 100, 350 à 50, 4410 im Gesammtwerthe

von 89000, zusammen älso

300,000 M.
Original -Loose à 10 Mark sind zu beziehen

durch (No. 7300.)A. Molling, Hannover,
sowie durch die Exped. d. Bl.

e e eſf Einmache-Eſſig,
Blookers reines Cacaopulver,
Liebigs Fleiſchextract,
Webers Cafelin,

Karlsbader CaſſeeGewürz,
Feigen-Caffee,

Stollwerck' ſche Chocoladen

FFeinr Schultze r.
Jational-Disengallastinto,

Dieſe vom Miniſterium des Jnnern empfohlene
Schreibtinte bietet de größte Garantie für Dauer
haftigkeit und hat die Meinige die beſten Eigenſchaften.

Unſere Magiſtratsbehörde führt obige Tinte ſeit

t

her früher
wach außen

Minung vi
ung über de
zu laſſen.

An der „Kreu

l Unvaähler ode

Aſunmlung de

en doch gar

welle Recht z

d ja Rieman
d machen.

Frische Sendung
Stralſ. Bratheringe,
Lüneb. Neunaugen,
ruſſ. Sardinen,
Kieler Fettbücklinge,
ff. marinirte Heringe,
Capern
getrocknete Champignons,

Morcheln,
Trüffeln,

ff. Provenceröl,

4

bei 3 des formelleJeinr. ne e in Putelbau
Curioſität. iſt Moſcs magiſche Geiſter h hüten
unſt, enth. auch die ägyptiſchen Gebeimniſſe von Alberkue M kann Wo
Magnus, zu beziehen gegen Einſendung von 4 Mk. 50 er Beſuch
Pf. von R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg Myunſen t

5 ko z ſu ch x r hen hat. 9
Mttaner aber

Stenographen Vereint vebunden
Mittwoch den 18. d. M., abends 8 Uhr wird mir n als d

Vereinslokal, Kaiſer Wilhelms-Halle, ein neuer Curſus e
in der Stolze'ſchen Stenographie beginnen. Anmeldungen lhliſhe

werden entgegen genommen kl Ritterſtraße 5 I nd a ſigle

im Vereinslokal. r her MeinVerein ehemaliger 12. Huſaren.
Donnerstag den 12. October, abends Punlt m i um

6 Uhr, Antreten zum Foackelzug bet Schröder am r Auftiſhu

Kinderplatze. her That inS r.
m Lteller Weſun

n kkhallen wer

Heute Mittwoch den 11. Octobererstes grosses Schlachtefest
r

fürII en 9d vorhan

e
W en„Deutscher Hof

Donnerstag den 12. d. M. Schlachtefeſt, früh ling
Uhr Wellſleiſch, abends Brat- und friſche Wurſt v n h M

freundlichſt einladet r h dere
nßestaurant zur grünen ken

Heute Mittwo lachtefeſt, dazu ladet ergeben h Herrn ch Schlachtefeſt, daz W Shett. Kſinnin
rnder Dampfteſſelfenerang vertrauter Kbelt n

t heFiſcherſtrete h e
ächſten

S

Ein mit
geſucht

Ein Schulmädchen wird zur Aufwartung n t n
Krampf, kl. Ritterſtt. h

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen Jahren und iſt dieſelbe nach Ausſpruch des Herrn Rector hen VCarl Lintzel, Tiefer Keller 3. v vorzüglich Außerdem liegen noch verſchiedene wartun et ehrliches her ſt d

e e nerkennungen vor. ung Zu erfragen in der er ineJagd-, Reiſe Schul Präparirte Copirtinte, welche auch ohne Copir- Einen Lehrling ſucht d i Mal
preſſe vortreſſliche Copien giebt, ſowie röthliche Schreib Hermann Liebe, Schuhmachermeiſter M weiſen

Artikel und bunte Tinten empfiehlt Stirn ihkeltnee Bruno Heinze, T e ber, Einen Lebrlins ehee Markt 28. 2 Kl. Ritterstrasse 2. t es her en W aetten, Duck un Keriag don F. on n Merſeburg Auch n
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